
 

 
 
 
 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde, 

 

Im nächsten Jahr wird es Rekordsteuereinnahmen des Staates geben. Trotz dieser 

guten Einnahmesituation schafft es die Ampel nicht, ihren Streit um den Haushalt 

2024 zu lösen. Vor allem Grüne und SPD haben nur Ideen für neue Ausgaben. Dabei 

bräuchten wir dringend einen Strukturumbau bei den Sozialversicherungen, attrakti-

vere Investitions-

bedingungen für 

Industrie und 

Mittelstand bei 

Energie und 

Steuern, und eine 

Migration, die 

stärker in Arbeit 

und weniger in 

die Sozialsysteme 

stattfindet.  
 

Acht von zehn Geflüchteten kommen aus der Ukraine" behauptet Teilzeit-

Innenministerin und Hessen-Wahlkämpferin Nancy Faeser (SPD). Damit täuscht sie 

über die wirkliche Entwicklung. Tatsächlich kamen in den ersten drei Monaten die-

ses Jahres nur noch die Hälfte der Flüchtlinge aus der Ukraine. Und der Anteil der 

Ukrainer sinkt weiter. Dagegen wächst die Zahl der Geflüchteten aus Asien und Afrika 

rasant an. Faeser hat Recht, wenn sie auf Menschlichkeit verweist. Aber die kann auch 

so aussehen, dass wir vor Ort helfen und Nachbarländer der Krisenregionen bei der 

Flüchtlingsaufnahme unterstützen. Faeser muss jetzt endlich handeln und den 

Flüchtlingszustrom begrenzen! 

 

 

 

 

 

   Presse 

22. Mai 2023 

Der Dauerstreit in der Ampel-

Regierung um das Gebäudeenergie-

gesetz (GEG) geht weiter. Wie gelingt 

die Klimawende intelligent und 

bezahlbar? Darüber diskutierte ich in 

der Sendung “Unter den Linden" auf 

Phoenix: https://bit.ly/3oyJagV 
 

11. Mai 2023 

 

Zum zweiten Mal muss der Finanz-

minister die Vorlage seiner Haus-

haltsplanung verschieben. Das sagt 

leider viel aus über den chaotischen 

Zustand der Ampel-Regierung. Meine 

Statements im ZDF heute Journal: 

https://bit.ly/3Bsd8pX und in der 

ARD-Tagesschau unter: 

https://bit.ly/3pMGZXD 
 

    Reden Bundestag 
 

20. April 2023 

 

Debatte zur Einsetzung des Untersu-

chungsausschusses „Steueraffäre 

Scholz-Warburg“: 

https://dbtg.tv/cvid/7552661 
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CDU/CSU-Bundestagsfraktion hat im Deutschen Bundestag einen Parlamentarischen 

Untersuchungsausschuss „Steueraffäre Warburg-Scholz“ beantragt. In der Einset-

zungsdebatte habe ich dazu u.a. ausgeführt:  

„(…) Ihr Herr Bundeskanzler hat ja zu Recht immer darauf hingewiesen, er habe in 

diesem Fall keinen Einfluss nehmen dürfen und habe das auch nicht getan. Wenn ich 

keinen Einfluss auf eine Verwaltungsentscheidung nehmen darf – das betrifft viele, 

die in der Verwaltung eine führende Position haben, dass sie in einem konkreten Fall 

keinen Einfluss nehmen dürfen –, dann sage ich das dem Betreffenden, der mich da-

rum nachsucht, der mich darum bittet, ein Mal; dann führe ich ein Gespräch. Olaf 

Scholz hat eine Stunde lang in seinem Amtszimmer ein Gespräch mit den Chefs der 

Warburg Bank geführt. Acht Wochen später hat er sich dann noch mal für eine 

Stunde in seinem Amtszimmer mit denen zusammengesetzt. Und dann hat er zwei 

Wochen später dem Chefbanker noch hinterhertelefoniert und ihm gesagt: Ich ken-

ne übrigens noch einen, der sich nicht einmischen darf, und das ist mein Finanzsena-

tor Tschentscher. An den schickst du jetzt bitte deine Unterlagen, und dann wirst du 

eine adäquate Entscheidung bekommen. – Das muss man sich vorstellen! Wie unlo-

gisch ist denn dieser Vorgang? Wie blöd müssen denn diese Banker gewesen sein, 

dass Olaf Scholz ihnen dreimal hintereinander stundenlang erklären musste, dass er 

sich in diesem Fall nicht einmischen darf? (…)“ 

 

Herzliche Grüße, 

 
 
 
 

14. April 2023 und 20. April 2023 

Olaf Scholz hat in der Steueraffäre 

der Warburg-Bank mindestens vier 

Gespräche mit den Bankchefs 

geführt. Erinnern will er sich jetzt 

aber an nichts mehr. Im Bundestag 

weicht er jeder Befragung aus. Es gibt 

deshalb nur noch die Chance: 

Untersuchungsausschuss. 

Meine beiden Interviews bei Welt in 

voller Länge unter: 

https://bit.ly/3LAdHlY sowie 

https://bit.ly/3NGpulG 
 
 

   Bürgergespräch  
 

Das nächste Bürgergespräch findet 

diesmal in Wallenhorst, Am Josefs-

platz 23 (Büro des CDU-

Gemeindeverbandes), am Donners-

tag, 01. Juni 2023, 14 bis 16 Uhr statt. 

Anmeldung bitte unter Telefon 0541-

57067.  
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